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(îcr 3"3 &°n Sajcl fäfjrt ein. ©etiimmet. 3)tan f)6rt eine taute Stimme): Unb ict)

fag' £ir, fte evroarten unê beim Sluêgang. Ta nur gleich in ben SBartefaal

hinein unb jeçt bie âlugen auf! £>ab bort Setter, ïbeuerfter
alter, roactrer ßerl alfo mirtlid) getommen.

(Wann unb Qrau werben tjevuorgcsogen unb bon îictert unb feinem ganjen SBigroam

abgetüjst.)

SWnnn (attjemto§ unb crfrböpft) : ©anj über glüctlid) aber roeifet

®u, Sante fileo
2)irfttt: Tie alte Schachtel läfet Sid) beftenê grüfeeu ; fte retét morgen

nad) aparté, um franjofifd) 511 fdjroabroniten.

Statt: 3lein, Karbon, mein SRann meint, ber unglüdlidje Ontel Gugen

Gittert (küttenb) :. 5«ut ftd) tannitulijd), eud) roieberjufetjen ; fpâteftenê

übermorgen roirb er £id) umarmen. Unb bafe if)r mid) nidjt au«quartitt,

fagte er, ift mir SBurft, roenn id) nur nodj ein SßMubcnfämmerli finbe, 33ei

meinen lieben SSettern mufe idj bleiben. 3i) fdjlafe im îîotljfall ftânblingê.

SRontt (teife jut grau) : £>alte midj fonft trifft mid) ftânblingê ber

Sdjlag. £rine, lafe bie Soeben nacb Jpaufe fdjaffen unb bann renne norauê
unb flüftre ßnitfcrt's! in'ê Otjr, Sidert» feien fo fie haben fo na,
item, flüftre roaê, bafe fte (jeute ablieben, fonft müffen roir im 4jotel logiren
ober in ben Seiler jiefjen ÜErine, um ©ottcêroillen, nerlufe midj nidjt!

(Sic rcicfjt ifjm ftumm bie §anb, er tropft eine ïljrâne ber SBerjtoeiftung brauf, fie eine

ber Stübrang.)

liefert (im ©ebränge beim ÇinauSgefjen feine grau am linten, beê SSetter-3 grau am
rechten ülrm, brättt) : £mrrah 0je syUéftellung unb bie ©aftfreunbfdjaft!

/^^EsS; I Î ussisches.
Jüngst gieng ich eine Zeitung durch,

Was sie wohl Neues berichte,
Und fand darin Gott sei's geklagt!
Die folgende, saub're Geschichte.

In Russland haben ein Konkordat
Ein paar Distrikte zusammen;
Die stellten Réglemente auf

Für das Medizinalexamcn.

Da hiess es, schwarz auf weiss gedruckt:
Wer will in's Examen gehen,

Der soll die Prüfung der Maturität
Zuvor in Ehren bestehen.

Das war dem Sohne nicht genehm

Des Herrn Distriktverwalter,
An seinen Vater wandt' er sich

Und sprach: »Mein lieber Alter!

»Der Herr Minister, dein guter Freund

Kann ja so viel vollführen;
Er kann wohl über die Prüfung auch

Uinweg mich dekretiren!«

Der Sohn sprach's aus; der Papa schrieb;
Der Minister nahm die Brille
Ind las; dann setzt' er den Dkas auf:
»Nachfolgendes ist mein Wille:

»Kein Examen braucht meines Freundes Sohn.

Genug schon weiss und kennt er.
Das andre ist alles blauer Dunst,
Ich pfeif auf die Reglementer.

»Die Prüfung soll geschenkt ihm sein,
Die Kommission sich schämen

lud soll sich diesen likas auch

Insküuftig ad notam nehmen!«

Da schleuderte ich die Zeitung weg.
Das kann in Russland passiren.
Bei uns im freien Schweizerland

Wird's kein Minister probiren. ©. z.
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Unvergleichliche Aussicht auf Stadt, See und Gebirge.

Grosser Waldpark.
Originell geschmückter Pavillon.

Gute Stallungen. Bequeme Zufahrtsstrassen.

Spezialität in realen, besten Landweinen, als:

Winterthurer-Stadtberger, Karthaus-Ittingen, Neftenbach-Wancnthal,

Oelberger. Eigengewächs.

Billige Preise. J. Weber.

Photographie,
Zürich. Schifflände Zürich.
2S?5HHH5H5HSSSHSH5155HSH5B5H5a5HHr2535

rFh:il\\ eil bei Zürich.
Hôtel ADLER Thalweil

IV2 Stunden von Zürich, Fahrzeit 35 Minuten.
Täglicü lOialige Eisenbahn- n. DaipfscMflYerbindnn£. Nur 8 Min, von der Balmstation.

Grosse schattige Gartenanlagen.
Prachtvolle Aussicht auf den See und die Hochgebirge.

Schöne Restaurationssääle und grosser Tanzsaal.

Schön möbelirte Zimmer mit prachtvoller Aussicht.
Restauration à la carte den ganzen Tag.

Reale Weine -und gute Küche.
ZZZ. TelepiLon.Trer"foin.d.-u.ri.g- mit 2Z"ü.ric:h..

Geräumige Stallungen.
Es empfiehlt sich höflichst

E. Scheibli, Besitzer.

Mailand.
BIERHALLE l TO Viü SiMO PülljCO 6.

Zwischen Domplatz und. Q-allerie.
Vorzügliche Exportbiere aus der Brauerei am Uetliberg Zürich.

M 2347 z] Teof. Waef.

Mers Gasthof zum Mühlerad.

Zürich. Limmatquai, 3 Mio, von der Ausstellung, Tramway. Zürich.

^ Vorzüglich ausgerüstete Zimmer um billigsten Preis.

Vortreffliche Landweine, gute Küche.

JPreis dieser Nummer 40 Cts.

(Ter Zug von Basel fährt ein. Getümmel. Man hört eine laute Stimme): Und ich

sag' Dir, sie erwarten uns beim Ausgang. Da nur gleich in den Wartesaal

hinein und jetzt die Augen aus! Hah dort Vetter, Theuerster

alter, wackrer Kerl also wirklich gekommen.

(Mann und Frau werden hervorgezogen und von Tickcrt mid seinem ganzen Wigwam
abgeküßt.)

Mann (athemlos und erschöpft) : Ganz über glücklich aber weißt

Du, Tante Kleo
Dickert: Tie alte Schachtel läßt Tich bestens grüßen; sie reist morgen

nach Paris, um sranzösisch zu schwadroniren.

Frau: Nein, Pardon, mein Mann meint, der unglückliche Onkel Eugen

Dickert (brüllend) : Freut sich kannibalisch, euch wiederzusehen ; spätestens

übermorgen wird er Dich umarmen. Und daß ihr mich nicht ausquartirt,

sagte er, ist mir Wurst, wenn ich nur noch cin Windcnkämmerli finde. Bei
meinen lieben Vettern muß ich bleiben. Ich schlafe im Nothfall ständlings.

Mau» (leise znr Frau)- Halte mich, sonst trifft mich ständlings der

Schlag. Trine, laß die Sachen nach Hause schaffen und dann renne voraus
und flüstre Knickert's in's Ohr, Dickert» seien so sie haben so na,
ilem, flüstre was, daß sie heute abziehen, sonst müssen wir im Hotel logiren
oder in den Keller ziehen! Trine, um Gotteswillen, verlaß mich nicht!

(Tie reicht ihm stumm dic Hand, er tropft cinc Thräne dcr Verzweiflung draus, sie eine

der Rührung.)

Dickert (im Gedränge beim Hinausgehen seine Frau am linken, des Vetters Frau am
rechten Arm, brüllt): Hurrah die Ausstellung und die Gastfreundschaft!

lî. AZ. G K i « <z 1» «

àKlìt ZienK ick eine AeitiillA älirck,

à à nolll iVeiien berickte,
Uli«! filllä änrin kott 8«i'8 KàZt!
vie tolZencke, 8au»'re tàckickte.

In kimiiinä Kaken ein lîoàrâst
kiii Mûr làtâte Bimmen;
vie «teilten kezlemente sut

kiir à îtieàiàxllmeii.

va Kie88 es, 8àsr? luit «à Zeärnckt:
Wer v.il> iii'8 kxiìmen Zeilen,

ver 8«II à kiüknnZ «1er àtnritiit
Aiivor in klireii beàken.

Và8 wär äem könne nickt zenelim

v«8 Herrn vi8triii.tverirMer,
lìn «eine» Vater ffänckt' er 8iek

Hüll 8prâed: »ülein lieker Mer!

»ver Herr î>li>ii8ter, äein Zuter kreunä

linnn ^jii 8v rie! vollMreo;
kr lVann iì«KI iiker à ?riifliNK suck

Iliiinez Wiek äelcretiren!«

ver 8oiln 8priiek'8 M; àr ?iM 8ckrieb;
ver Iii!iii8ter nslim äie krilie
tinl !i>8; äsnn 8et?t' er «teil Mf;
»iVlickfoiZenäe« >8t mein Wille:

»lein keinen krllucdt meine8 krennà 8odn.

tieniiZ 8eli0ii nei88 und kennt er.
Vii8 soäre !8t ià blauer Vun8t,
ick pteit' suf äie keglementer.

»vie kriitunZ 8«Il M8eileni<t iiim 8ein,

vie konillàion 8ien 8ck'ämen

t nä 8»II mu äwvii l!iciì8 aueti

Iii8lii!i>ftiZ nä notilm neiimen!«

vii 8eiileuäertk ick äie /eitunz >reZ.
Vü8 IvSllll in Iiu88liUlä pll88iren.
kei UN8 im treien kellivei^erlgnâ

Wirä'8 kein Vnià prvbiren. «.

.: S, W»xxeà

Unvergllzictiliciie ^u88i'ciit auf 8tacjt, 8ee unct kebirge.

brosser >Viì1âpà.

Onts 8tàlNA6ll. Lsciusino ^àtirt88trir886ii.

8i»^iîilit'iìt in reà, neàn killnäneinen, à:
Willtertuurer^täätberKer, ItiirtIiilU8-Ittjll8en, Xettellbiikti-ìViillelltiilìl,

velberAer. kiMiiKenücn«.

LiIIiz-6 ?rei86. I^söe^.

l lvv « il ^iil i<:ìî.

Hotel ^Ol^IZIì Hial^eil
I^/z Stuncisn von ?ür!ob, f^-zbr^eît 35 lVIitiutem.

rlïLlieà iMlilW xizsiilüliiil- u. vMBeWmààiT. Hil 8 Mil. soi âer Lâliilslalioil.

prachtvolle Aussicht aul clen 8ee unä clîs Nockgebicge.

Lakuris L.sskîz.riro.tic>rissààls rinà grosssi ?o.N2Ss.s.I.

Lvnöri inödslirts 2irnrnsr mit xrg,czliivo11sr ^nssiolrt.
keàuriltion à I» carte äen Zsn^en IaZ.

LlsràuireiAS Lts-llunAsri.
L8 empLedlt sied dolliodst

1^. 8àeít»!i, L«Z8ÌtMr.

-A

U ail an à.

Vor^Ngliclis Dxporblzisrs s-us àsr Lrg.usrsi arn VsillosrA TUrâcà.

iàtlwk zum Aiikkrkä.
lül-ieii. >.immîliliu>. 3 W> vou uv^Uooîk!!uNg. IsWM. àîel,.

^ V«r/iiAlieIi âU8Aerii8tete Limmer um NIIiMten ?rei8.
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